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Seile 18 Schweizer-Schule Nr. Z

dige Kopie davon zu besitzen. Der Kunstwartver-
lag bat unsern Wünschen nun Rechnung getragen.
Die Wiedergabe ist einwandfrei, sie wird jeden Be-
schauer erfreuen. Neben dieien Monumentalbil-
dern finden wir Studienblötter oder einzelne
Gruppen tAnsschnittc) aus den Gesamtbildern,
teils von Welti, teils von seinem getreuen Mit-
arbeitcr Wilhelm Balmer gemalt.

Wir möchten namentlich auch die Lehrer-
scha ft auf diese Mappe aufmerksam machen. Denn
st« wird sich im Unterrichte vortrefflich verwcn-
den lassen, sei es in der Geographie, in der Ge-
schichte, in der Vcrsassungstunde, in der Kulturge-
schichte (Trachten des 18. und Anfang des 19. Jahr-
Hunderts). Solche Bilder bereiten unserer Jugend
viel Freude und erfüllen ihre Seele mit einer in-
«igern Liebe zur heimatlichen Scholle Auch für
den Deutschunterricht bieten sie fast unerschöpflichen
Stoff. Man könnte auf der Oberstufe anhand die-
ser herrlichen Bilder wohl ein Dutzend und mehr
gediegener schriftlicher Arbeiten aus Schlllcrhand
ontstebcn lassen I. T.

Zeitschristen.
Mariengrütze aus Einsiedeln, Monatsschrift für

das katbol. Volk. (Jahresabonnement Fr. 3.80.) —
Unter den religiösen Zeitschriften vcr-
dient diese eine besondere Beachtung. Sie enthält
viel religiös Belehrendes und zugleich Interessantes.
Wie viele guten Samenkörner können dadurch ge-
streut werden in die katholischen Familien hinein!
— Probenummern können vom Verlag der „Marien-
grüße" in Einsiedcln bezogen werden.

Kindergarten. Ein schönes Geschenk für unsere

schulpflichtigen Kinder ist der hübsch illustrierte
„Kindergarten" Ein Jahresabonnement kostet Fr.
I 80 bei Kollektivbezug, einzeln durch die Post Fr.
2.— Probenummer erhält man vom Verlag des

Kindergarten" in Einsiedcln.

Belletristik.
Siebzigmal siebenmal. Ein Roman aus der Zeit

der Bcrndorfcr „Emeute". Von Sebastian
K a ry. Freiburg i. Br. 1925, Herder.

Die Losung „Hie Haß! Hie Liebe!" drückt dem

Bucqe ein besonderes lebendiges Gepräge aus. Dorf-
gewaltige liegen in hartem Hader mit ihrem gcist-
lichen Führer. Ein Rattenkönig von schikanösen
Zwistigkeiten sucht das Wirken des Seelsorgers und
seines Mitarbeiters lahmzulegen. Das Haßtreiben
glaubt sich schon am Ziel, da erweist sich die Liebe
zuletzt doch noch als unüberwindlich. Der Erzähls-
tvn zeichnet sich durch urwüchsige Breite aus, freilich
manchmal aus Kosten der Lebendigkeit, die bekannt-
lich die Lust zum Lesen wach erhält.

nachjchtageweci.

Die Schweiz als Erzichungs- und Vildungs-
statte. In der Besprechung dieses Werkes in Nr. 1

hat sich (Seite 10) ein sinnstörender Fehler einge-
schlichen, weshalb wir die betreffende Stelle noch-
mals. aber richtig, wiederholen wollen-

„Bei einer Neuauflage würde eine Zusammen-
stellung der einschlägigen periodisch er-
scheinenden Literatur (Fachzeitungen
und Zeitschriften — aber ohne Iah-
resberichte) nach Namen. Umfang, Zweck, Er-
schcinungsweisc, Redaktion. Verlag etc. eine wert-
volle Ergänzung bilden."

Der sinnstörcnde Fehler unterlief durch Um-
stellung des eingeklammerten Textes. I. T.

Lchrer-Exerzitien in Feldkirch. 12.—10. April
1920. — Mau merke sich dieses Datum und melde
sich rechtzeitig daselbst an!

Hilfskasse
Eingegangene Gaben:

Von der Sektion Rheintal Fr. 20.—
Von der Sektion Thurgau „ 20.—

Total Fr. 10.—

Postscheck 2413 Luzcrn.

Exerzit enfonds
Nachträglich eingegangene Gaben:

Von Dr. R., Direktor, Chur Fr. 20.—
Vom Schulverein Hinterthurgau „ 20.—
Von A. H., Lehrerin, St. Gallen 5.—
Von B. V., Lehrer Oberurnen „ 2.—

Total Fr. 47.—

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu m e l d e n. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele ftell.nlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die aus eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kathol. Schulvereins

Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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